
 

 

   

Parlamentssitzung 07. November 2016 Traktandum 12 

1409 Postulat (FDP.Die Liberalen Köniz) "Verlängerung Buslinie Nr. 17" 

Abschreibung; Direktion Planung und Verkehr 

Bericht des Gemeinderates 

1. Ausgangslage 

Am 10. November 2014 erklärte das Parlament das Postulat 1409 der FDP.Die Liberalen Köniz 

zur Verlängerung der Buslinie Nr. 17 ins Mösli-/Buchsee-Quartier erheblich. Damit erhielt der 

Gemeinderat den Auftrag, sich bei den zuständigen Stellen, der Regionalkonferenz Bern-

Mitteland (RKBM) und dem kantonalen Amt für öffentlichen Verkehr (AöV), für eine bessere 

Erschliessung des Quartiers mit öffentlichem Verkehr einzusetzen.  

 

Die Abteilung Verkehr und Unterhalt reichte diesen Auftrag im Rahmen der Erarbeitung des 

regionalen Angebotskonzepts 2018-2021 als Prüfauftrag ein und ersuchte die RKBM gleichzei-

tig, die nötigen fachlichen Abklärungen zu treffen. Die RKBM beauftragte in der Folge das Bera-

tungsbüro 3b AG, Bern, ein Gutachten über eine bessere Erschliessung des Quartiers hinsicht-

lich des zusätzlichen Potenzials, der jährlich wiederkehrenden und einmaligen Kosten mit meh-

reren Varianten der beiden betroffenen Linien 17 und 29, zu erarbeiten. Der Bericht der Gutach-

ter liegt nun vor. 

 

In diesem Antrag geht es darum, vom Gutachterbericht vom 22. August 2016 über die ÖV‐
Erschliessung Mösli‐/Buchsee‐Quartier in Köniz (Beilage) und von den Reaktionen aus dem 

Quartier Kenntnis zu nehmen. Das Postulat ist somit erfüllt und kann abgeschrieben werden. 

2. Gutachterbericht über die ÖV-Erschliessung Mösli-/Buchsee-Quartier in Köniz 

2.1  Potentialanalyse 

 

In einem ersten Teil des Berichtes vom 22. August 2016 über die ÖV‐Erschliessung Mösli‐
/Buchsee‐Quartier in Köniz wird das Potential unter Berücksichtigung der möglichen Erschlies-

sungsvarianten untersucht. 

 

Bezogen auf das heutige Angebot gelten rund ca. 200 Einwohner und 250 Beschäftigte (vor-

nehmlich Tilia) als nicht mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen. Massgebend ist gemäss der 

kantonalen Angebotsverordnung die Fussmarschdistanz von 400 Meter zur nächsten Haltestel-

le des öffentlichen Verkehrs. Für das Mösli-Quartier ist dies die Haltestelle Mösliweg, welche 

von der Linie 29 angefahren wird. 

 

Aussagekräftiger sind die Berechnungen der Gutachter über die je nach Erschliessungsvariante 

möglichen Qualitätsverbesserungen für die Wohnbevölkerung und die im Quartier beschäftigten 

Personen in sogenannten Güteklassen. Diese Güteklassen  von A-D (A gilt als beste Erschlies-

sung, zb. rund um den Bahnhof Bern) berücksichtigen nicht nur die Fusswegdistanz zur nächs-

ten Halttestelle sondern auch das an dieser Haltestelle vorhandene bzw. geplante Fahrplanan-

gebot/Takt.  
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Die verschiedenen Angebotsvarianten ergeben unterschiedliche Qualitätsverbesserungen. Die-

se sind im Gutachterbericht im Kapitel 5 bei der Beurteilung der Erschliessungsvarianten er-

sichtlich. 

 

Bezogen auf das heutige und ab 2019 geplante ÖV-Angebot zeigt sich, dass nur rund 100 im 

Quartier wohnende und beschäftigte Personen in der Güteklasse D sind, die Mehrheit der 

Wohnbevölkerung und der im Mösli-/Buchsee-Quartier beschäftigten Personen in der Güteklas-

se C liegen.  

 

2.2  Erschliessungsvarianten 

 

Massgebend für die Evaluation möglicher Erschliessungsvarianten sind die Wendemöglichkei-

ten und die Standplätze für den Zeitausgleich der Fahrzeuge an der Endhaltestelle. Die Gutach-

ter haben fünf Wendemöglichkeiten (Abb. 1) näher untersucht und auf dieser Grundlage fünf 

Erschliessungsvarianten aufgezeigt. Aufgrund der Befahrbarkeit der betroffenen Strassenab-

schnitte sind aber lediglich die Wendemöglichkeiten 1, 4 und 5 umsetzbar. 

 

 

Abb. 1: Untersuchte Wendemöglichkeiten 

 

Aus den drei Wendemöglichkeiten ergeben sich fünf Erschliessungsvarianten: 

 

0 Status Quo ab dem Dezember 2018 mit den Linien 29a bis Wabern Lindenweg und 29b bis 

Kleinwabern sowie Linie 17 bis Weiermatt 

1 Stichfahrt mit der Linie 29a in den Mösliweg, Haltestelle und Wendeschlaufe beim Knoten 

Mösli-/Tulpenweg (Nr. 4) 

2 Wie Variante 1, jedoch Bedienung nur in NVZ (Nebenverkehrszeiten) 

3 Verlängerung Linie 17 bis Landorf mit Wendeschlaufe an der Landorfstrasse (ev. mit Ver-

schiebung bestehende Haltestelle Landorf der Linie 29) (Nr. 1) 

4 Verlängerung Linie 17 in den Mösliweg, Endhaltestelle und Wendeschlaufe beim Tulpen-

weg (Nr. 4) 

5 Verlängerung Linie 17 ins Mösli via Schlaufenfahrt über Buchsee-/Lilien-/Mösliweg, Endhal-

testelle im Lilienweg (Nähe Knoten Mösliweg) (Nr. 5) 

 

Im Kapitel 5 des Gutachterberichtes werden die verschiedenen Erschliessungsvarianten beur-

teilt. Aus dieser Beurteilung ist ersichtlich, dass der Gemeinde wesentliche Investitionskosten 

von CHF 200‘000.- bis CHF 400‘000.- entstehen und sich die jährlich wiederkehrenden Beiträge 

an den Kanton um CHF 25‘000.- bis CHF 100‘000.- erhöhen würden.  
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Dem Betreiber würden zusätzliche Kosten von CHF 270‘000.- bis CHF 350‘000.- entstehen, 

weil bei allen Varianten zusätzliche Fahrzeuge eingesetzt werden müssten (Ausnahme Variante 

2: kein zusätzliches Fahrzeug notwendig). 

 

2.3  Folgerungen und Empfehlungen der Gutachter 

 

(Zitat aus dem Gutachterbericht) 

 

 Eine wirkliche Verbesserung bei der örtlichen Erschliessung in den nachfragestarken HVZ 

(Hauptverkehrszeit) bringen nur die Varianten 1 und 4. Unter Berücksichtigung der wieder-

kehrenden Kosten schneidet die Variante 4 mit dem dichteren Angebot besser ab als die 

Variante 1.  

 Die Variante 4 mit der verlängerten Linie 17 spricht auch besser die Bedürfnisse der von 

weiter herkommenden Beschäftigten an, welche mehr regelmässige ÖV‐Fahrten generie-

ren als die zusätzlich abholbaren Einwohner. 

 Nicht weiter zu verfolgen ist der Tiefkosten‐Ansatz gemäss Variante 2, der nur zeitlich ein-

geschränkt Verbesserungen bringt (in den Nebenverkehrszeiten). 

 Auch die Variante 3 ist zu verwerfen, sie erhöht zwar die ÖV‐Güte im Umfeld der Haltestel-

le "Mösliweg", verbessert die örtliche Erschliessung des Bereiches Tilia aber nicht. 

 Bezogen auf die in der Tabelle dargestellten Werte ist Variante 5 in etwa gleichwertig, die 

Anmarschdistanzen zur nächsten Bushaltestelle aus dem Bereich Tilia sinken unter 400m. 

Gegenüber den Varianten 1 und 4 sind sie aber bei vergleichbaren Kosten deutlich länger. 

Die Variante 5 ist jedoch zu verwerfen, da die Quartierstrasse Lilienweg für einen Linienbe-

trieb mit Gelenkbussen mit dichtem Taktintervall ungeeignet ist. 

 

 Bezogen auf die örtliche Erschliessung ist der zusätzliche Nutzen der untersuchten 

Varianten klein, die jährlich wiederkehrenden Kosten hoch. Aus fachlicher Sicht wird 

keine der Varianten zur Umsetzung empfohlen.  

 Aus politischer Sicht können andere Gewichte gesetzt werden, dann steht die Varian-

te 4 im Vordergrund mit einem Wendeplatz beim Knoten Mösli‐/Tulpenweg.  

 Geht es primär darum, den Bewohnern oder Besuchern der Tilia gelegentlich eine 

Verbindung ins Zentrum von Köniz anzubieten, müssten auch Ansätze mit einem von 

der Tilia selbst betriebenen Kleinbus ins Auge gefasst werden. Dieser wäre nicht öf-

fentlich zugänglich. 

3. Informationsveranstaltung mit Vertretungen aus dem Quartier 

Die Direktion Planung und Verkehr hat am 25. August 2016 eine Informationsveranstaltung für 

Vertreterinnen und Vertreter aus dem Quartier durchgeführt. Eingeladen waren der Quartier-

leist, Vertretungen des Alters- und Pflegeheims logisplus Lilienweg, der Stiftung für Langzeit-

pflege tilia, der Schule Buchsee und von Bernmobil sowie die Erstunterzeichnerin des Postula-

tes. Ihnen wurde der Gutachterbericht vorgestellt und die Möglichkeit geboten, sich zu den Vor-

schlägen zu äussern.  

 

Die Reaktionen sind sehr unterschiedlich ausgefallen. Für die einen wäre höchstens eine Er-

schliessung mit dem kleinen 29er-Bus erträglich, für andere würde nur eine Erschliessung mit 

der Linie 17 und damit den direkten Anschluss an den Bahnhof Bern Sinn machen. Skeptisch 

wurde vor allem auch die Wendeschlaufe mitten im Quartier und wegen der Lärmbelastung der 

hohe Takt auf der Linie 17 beurteilt. Eine Ringerschliessung über den Lilienweg wird wegen der 

Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit vor dem Schulhaus Buchsee von allen Anwesenden 

abgelehnt. 
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4. Fazit 

Der Gemeinderat schätzt das zusätzliche Potenzial von rund 320 Einwohnenden und 250 Be-

schäftigten als sehr bescheiden ein. Zudem wird den drei Erschliessungsvarianten mit der Linie 

17 (Varianten 3-5) ein grosser Teil unüberbauten Landes mit einer ÖV-Güte B erschlossen, was 

aus Sicht des Gemeinderats kein Sinn macht. Gemessen an den Kosten, welche einmalig als 

Investitionen und wiederkehrend als Beiträge an den Kanton entstehen, wird der Nutzen grund-

sätzlich als zu gering eingestuft, insbesondere auch vor dem Hintergrund der derzeitigen finan-

ziellen Situation der Gemeinde. 

 

Die bezüglich Erschliessungsqualität und Betrieb im Vordergrund stehende Variante 4 löst In-

vestitionskosten von CHF 400‘000.- und jährlich wiederkehrende Kosten in Form von Beiträgen 

an den Kanton (ÖV-Punkte) von CHF 100‘000.- aus. Weiter ist zu bedenken, dass die Variante 

4 unüberbautes Land erschliesst. Sie ist zudem auf den Wendeplatz an der Kreuzung Tulpen-

weg/Mösliweg angewiesen. Diese einzige im Quartier noch freie und für den Bau einer Endhal-

testelle mit Wendemöglichkeit zur Verfügung stehende Fläche ist im Eigentum der angrenzen-

den Stockwerkeigentümer. Der freihändige Erwerb dieser Fläche wird als sehr schwierig erach-

tet, zumal bereits bei der Prüfung des Anliegens vor rund 15 Jahren aus den Reihen dieser 

Anwohnerschaft Widerstand erwachsen ist. 

 

Zudem hat das Gespräch mit der Quartierbevölkerung gezeigt, dass die Erschliessung des 

Quartiers mit öffentlichem Verkehr sehr kontrovers diskutiert wird. Zunehmende Lärmimmissio-

nen und die Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit sind weitere Gründe, welche gegen eine 

Weiterführung der Linie 17 ins Quartier sprechen. 

 

Aufgrund dieser Erwägungen wird der Gemeinderat keine weiteren Schritte hinsichtlich einer 

Erschliessung des Mösli-/Buchsee-Quartiers einleiten. 

 

Mit dem Vorliegen des Gutachterberichtes vom 22. August 2016 ist das Postulat erfüllt. Der 

Gemeinderat beantragt deshalb das Postulat abzuschreiben.  

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Das Postulat wird abgeschrieben. 

 

Köniz, 21. September 2016 

 

Der Gemeinderat 

Beilagen 

1. Vorstosstext und Antwort des Gemeinderates vom 10. November 2014 

2. Gutachterbericht vom 22. August 2016 über die ÖV-Erschliessung Mösli-/Buchsee-Quartier 

in Köniz der Beratungsfirma 3b AG, Bern 
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